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        1. August 2012 
 
 
 
Anfrage gemäß § 22 der GO des Stadtrates und seiner Ausschüsse zu  
Auswirkungen und Konsequenzen der Starkunwetter am 5. und 6. Juli 2012 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
Starkunwetter haben am 5. und 6. Juli 2012 erhebliche Sachbeschädigungen in Gera 
angerichtet, in Presseberichten war von Millionenschäden die Rede. 
 
Im Namen der Fraktion DIE LINKE fragen wir in diesem Zusammenhang die 
Oberbürgermeisterin: 
 

1. An welchen städtischen Gebäuden, Straßen, Parks, Brücken, Geh- und Radwegen 
entstanden Sachschäden, die im Nachgang eine Reparatur und/oder Sanierung 
erforderlich machen? (bitte einzeln mit Schadenssumme aufschlüsseln) 

 
2. Aus welcher Haushaltsstelle werden die Reparaturen der durch die Starkunwetter 

verursachten Schäden finanziert und in welchen Zeitabschnitten sind diese 
Maßnahmen geplant? (bitte nach Monaten aufschlüsseln). 

 
3. Konnte Anwohnern durch das THW teilweise nur leere Sandsäcke zur Abdichtung 

von Kellerfenstern zur Verfügung gestellt werden? Wenn Ja, wie ist dies zu 
begründen? 
 

4. Haben die Erfahrungen aus der Beseitigung der Folgen der Starkunwetter 
Konsequenzen für die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen und Geräten für 
die Feuerwehr oder den Katastrophenschutz? Wenn ja, welche und in welchem 
Zeitfenster? 
 

5. Welche Maßnahmen werden zu welchem Zeitpunkt seitens der Stadtverwaltung  bei 
Unwetterwarnungen getroffen und wer ist verantwortlich? 
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6. Welche baulichen Maßnahmen bzw. Planungen für die Gefahrenabwehr müssen in 
Auswertung der Starkunwetter überprüft oder angepasst bzw. initiiert werden?  
 

7. Hat die erneut offensichtlich gewordene Rückstaugefahr von Wassermassen aus 
dem Bereich Fuchsklamm / Schloss Osterstein durch die geplante 
Hochwasserschutzmauer im Bereich der Untermhäuser Brücke/Mohrenplatz 
ausreichende Berücksichtigung in den mit dem Landesverwaltungsamt abgestimmten 
Hochwasserschutzmaßnahmen des Landes gefunden, oder besteht hier 
Überprüfungsbedarf? 

 
 
Wir möchten heute schon anzeigen, dass wir diese Anfrage und damit das Thema 
insgesamt in der Sitzung des Hauptausschusses am 27. August 2012 auf die 
Tagesordnung setzen wollen. Wir bitten um Berücksichtigung bei der Erstellung der 
Tagesordnung.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Margit Jung 
Fraktionsvorsitzende 
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